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1 Zielarten 
Zielarten sind Arten, die gefährdet sind und für die das Projektgebiet eine besondere Verantwor-

tung trägt. Sie sind lokal bis regional vorkommende, aber national gefährdete Arten, die erhalten 

und gefördert werden sollen und für welche die Schweiz in Europa eine besondere Verantwor-

tung trägt. (Anhang 4 B, Ziffer 2.2 Abschnitt a DZV) 

1.1 Bibernell-Widderchen (Zygaena minos)  

 

Merkmale: Die Vorderflügel haben je drei breite, rote Längsstreifen, von denen der mittlere, der 

zur Flügelspitze hinweist, am Ende beilförmig verbreitert ist. Die Fühler haben am Ende eine dicke 

und stumpfe Keule.  

Lebensraum: Sie leben auf Kalkmagerrasen, Sandböden und anderen warmen und sonnigen Or-

ten, wo ihre Frasspflanzen wachsen.  

Verhalten: die Bibernelle-Widderchen bevorzugen v.a. violette Blüten wie Skabiosen, Zieste und 

Natternkopf. Sie fliegen von Anfang Juni bis Anfang Juli und sind somit ca. zwei Wochen früher zu 

finden, als die Thymian-Widderchen (wenn diese Fliegen sind die Bibernell-Widderchen oft be-

reits abgeflogen). Die Eier werden in Häufchen an die Blattunterseite der Frasspflanze abgelegt. 

Die Raupen leben nahe dem Boden und ernähren sich ausschliesslich von den Blättern der Kleinen 

Bibernelle (Pimpinella saxifraga).  

Massnahmen: erhalt der kleinen Bibernelle durch erhalt von lichtreichen bis sonnigen, mäßig 

trockenen, nährstoffarmen, kalkhaltigen Stellen 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjFhre4mdrRAhVI7hoKHVQkBc0QjRwIBw&url=http://www.lepiforum.de/lepiwiki.pl?Zygaena_Minos_Und_Purpuralis&bvm=bv.144686652,d.ZGg&psig=AFQjCNEt3XiiVs9uIUef8hPbE_X7KhUxdA&ust=1485327268044099
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1.2 Ampfer-Feuerfalter (Lycaena hippothoe) 

   

Links und Mitte: Männchen, rechts: Weibchen 

Merkmale: Die Flügeloberseiten der männlichen Falter sind schillernd leuchtend rot gefärbt und 

meist violett übergossen. Die Flügeloberseiten der weiblichen Falter sind gelbbraun gefärbt und 

die Flügelränder sind weiß gesäumt. Die Unterseite ist rötlich-braun mit kleinen schwarzen, weiss 

umrandeten Flecken.  

Lebensraum: Feuchtwiesen in Tälern, auf Waldlichtungen und an Waldrändern, Sumpf- und 

Feuchtstellen an (trockenen) Hängen, in Kiesgruben usw., aber auch auf kalkreichen Magerrasen, 

Bergfettwiesen, auf Binsen- und Rot-Schwingelwiesen, Arnikawiesen, in Nasswiesen mit ver-

sumpftem oder moorigem Charakter, teilweise auch auf den Weideflächen 

Verhalten: Die Falter fliegen in einer Generation von Mai bis Juli. Die Weibchen legen an Wiesen-

Sauerampfer an der Blattunterseite gegenständiger Blätter oder aufragender Stängel Eier ab. Die 

Eier findet man vorzugsweise in 25 bis 40 Zentimeter Höhe. Die Raupen fressen am Wiesen-

Sauerampfer und überwintern. Die Falter besuchen bei der Nektarsuche folgende Pflanzen: 

Schwarze Flockenblume, Gemeine Schafgarbe, Acker-Witwenblume, Scharfer Hahnenfuß, Schlan-

gen-Knöterich, Breitblättriger Thymian, Großer Wiesenknopf, Magerwiesen-Margerite, Ährige 

Teufelskralle, Wiesen-Platterbse, Zaun-Wicke, Vogel-Wicke 

Massnahmen:  Angebot an Raupen-Nahrungspflanzen (Wiesensauerampfer) sicherstellen; Wich-

tig ist das gestaffelte Mähen der Wiesen und das Stehenlassen von Altgrasstreifen über Winter. So 

werden die Raupen nicht vollständig mit dem Schnittgut abgeführt.    

1.3 Himmelblauer Bläuling (Polyommatus bellarugs Wyn. Lysandra bellargus) 

   

Merkmale: Die Flügeloberseiten der Weibchen sind wie bei vielen Arten der Bläulinge braun, 

während die der Männchen leuchtend blau gefärbt sind. Die blaue Flügeloberseite der Männchen 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjFlLKcmNrRAhXLuBoKHb8pDssQjRwIBw&url=http://www.lepiforum.de/lepiwiki.pl?Lycaena_Hippothoe&psig=AFQjCNHqEoht7fJgWLDPS3Siv-yD1Gcibw&ust=1485326866810249
http://www.lepiforum.de/webbbs/images/f1_2012/pic3535.jpg
http://www.lepiforum.de/lepidopterenforum/lepiwiki/pics/klaus_dahl/bellargus_Polyommatus_2007_07_19_Bretzingen_m_OS.jpg
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hat eine feine, schwarze Randlinie und weiße Fransen an den Außenkanten. Die Flügeloberseite 

der Weibchen ist braun, teilweise blau übergossen. 

Lebensraum: Die Art kommt vor allem im Bergland auf sonnigen, mageren Wiesen und Trocken-

hängen in Höhen von 100 bis 2000 Metern vor. 

Verhalten: Der Himmelblaue Bläuling fliegt in zwei Generationen von Mitte Mai bis Juni und Ende 

Juli bis Mitte September. Die Eiablage erfolgt an Blättern. Die Raupe überwintert. Die Verpuppung 

findet oft unter Steinen, Laub oder Moos in der Nähe der Ameisenbauten statt. Raupen-

Nahrungspflanzen sind u.a. der Hufeisenklee sowie die Bunte Kronwicke.  

Massnahmen: Angebot an Raupen-Nahrungspflanzen (Hufeisenklee) sicherstellen; Gestaffelte 

Mahdverfahren in Wiesen anwenden, Extensivnutzung mit später Sommermahd, einzelne Stellen 

mit viel Hufeisenklee nur im Rotationsverfahren mähen; Weiden extensiv beweiden, steinige, 

flachgründige Standorte mit Hufeisenklee evtl. jahrweise auszäunen, aber nicht verbuschen las-

sen; Flugstellen nicht Düngen bzw. Düngereinflüsse verhindern, Offene Bodenstellen für die Ver-

puppung erhalten. 

2 Leitarten 
Leitarten sind Arten, die für das Projektgebiet charakteristisch sind oder waren. Sie sind charakte-

ristisch für eine Region und repräsentativ für einen bestimmten Lebensraum, d.h. sie kommen 

dort entsprechend häufiger vor als in anderen Naturräumen. Die Leitarten dienen damit als 

„Messgrösse“ für die Qualität des Lebensraums, den sie besiedeln. (Anhang 4 B, Ziffer 2.2 Ab-

schnitt a DZV) 

2.1 Baumpieper (Anthus trivialis) 

 

Merkmale: Länge 15 cm; kräftig gestreifter, bräunlich-beiger, schlanker Vogel; Auffälliger Singflug: 

Das Männchen fliegt von einer erhöhten Warte steil in die Luft, stimmt kurz vor der höchsten 

Stelle seinen Gesang an, der auch nicht verstummt, während es mit fallschirmartig ausgebreiteten 

Flügeln schräg abwärts gleitet, und lässt ihn mit einer Folge von anschwellenden «zia-zia-zia»-

Lauten ausklingen. 

Lebensraum: Kulturland, Waldrand, Feuchtgebiete; Extensiv genutzte Wiesen, Weiden, Wytwei-

den sowie Streueflächen mit eher lückiger Vegetation, ungenutzten Stellen (Nestanlage) und 

Bäumen (Singwarte)  
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Verhalten: 1–2 Jahresbruten; Nest am Boden, mit Sichtschutz nach oben an wettergeschützter 

Lage, z.B. an der windgeschützten Seite von Grasbüscheln ; Legebeginn etwa ab 20. April bis Mitte 

Juli ; Brutdauer und Nestlingszeit insgesamt 22–26 Tage; auffälliger Singflug von Bäumen oder 

anderen Warten aus ; Nahrungserwerb v.a. am Boden; läuft meist bedächtig durch die Kraut-

schicht und wippt dabei oft mit dem Schwanz; frisst kleine Insekten 

Massnahmen: Hecken und Waldränder gelegentlich durchforsten; starre Waldrandlinie «auflö-

sen», vor dem Waldrand Einzelbäume pflanzen bzw. belassen ; In Wiesen: Extensivnutzung mit 

später Sommermahd (i. Allg. ab 1. Juli); Einzelbäume dulden; In extensiv genutzten Weiden: Ge-

ringe Besatzdichte oder kurze Beweidungszeit, die Weide sollte nicht vollständig abgefressen 

werden; einzelne Stellen, z. B. steilere Böschungen, während der Frühjahrsbeweidung auszäunen 

2.2 Berglaubsänger (Phylloscopus bonelli) 

 

Merkmale: kleiner Vogel mit olivgrüner Oberseite; Unterseite grauweiss; beiger Überaugenstreif; 

Bürzelfedern und Flügeldecken mit gelbgrünen Rändern. Gesang eine Art Schwirren aus 5-10 Sil-

ben.  

Lebensraum: trockene, südexponierte Hänge und Bergrücken mit lockerem Wald oder vielen Bü-

schen.  

Verhalten: Nest am Boden, Hauptbrutzeit ist Mai bis Juli, Brutdauer und Nestlingszeit insgesamt 

24 - 27 Tage, Frisst Spinnen, Weichtiere, Insekten und deren Larven 

Massnahmen: Hecken und Waldränder gelegentlich durchforsten; starre Waldrandlinie «auflö-

sen», vor dem Waldrand Einzelbäume pflanzen bzw. belassen ; In Wiesen: Extensivnutzung mit 

später Sommermahd (i. Allg. ab 1. Juli); Einzelbäume dulden; In extensiv genutzten Weiden: Ge-

ringe Besatzdichte oder kurze Beweidungszeit, die Weide sollte nicht vollständig abgefressen 

werden; einzelne Stellen, z. B. steilere Böschungen, während der Frühjahrsbeweidung auszäunen 
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2.3 Märzveilchenperlmutterfalter (Argynnis adippe) 

  

Merkmale: Die Flügeloberseiten sind wie bei vielen Perlmutterfaltern orange gefärbt und haben 

eine schwarze Musterung. Auf der Orangen Unterseite der Hinterflügel sind neben einigen feinen 

schwarz gerandeten Perlmutterflecken kleine weisse Flecken, die braun gerandet sind. Diese feh-

len dem ähnlichen Grossen Perlmutterfalter (Agrynnis aglaja).  

Lebensraum: Man findet sie in trockenen, grasigen und bebuschten Gebieten und an Rändern 

und Lichtungen lockerer Wälder. Verbuschung macht ihnen, im Gegensatz zum Grossen Perlmut-

terfalter nichts aus 

Verhalten: Die Falter saugen Nektar an Korbblütlern und Disteln und sind insbesondere am Wald-

rand in Gruppen zu finden. Die Falter fliegen in einer Generation von Mitte Juni bis August. Die 

Raupen findet man ab August und nach der Überwinterung bis Juni. Die Raupen ernähren sich von 

Veilchen. Die Weibchen legen die Eier an den Blättern der Futterpflanze ab. Die Raupe überwin-

tert im Ei und schlüpft im Frühjahr. Die Verpuppung erfolgt an kräftigen Stängeln in Bodennähe.  

2.4 Silberdistel (Carlina acaulis) 

  

Merkmale: Stängel 15-60cm hoch, aufrecht, meist Einköpfig. Blätter wellig-fiederschnittig, mit tief 

geteilten Abschnitten, stachelig gezähnt. Köpfe von den zungenförmigen, strahlig ausgebreiteten, 

silberweiss-glänzenden inneren Hüllblättern umgeben. Durchmesser mit diesen 5-12cm. Blüten 

röhrenförmig, weisslich bis braunpurpurn. Früchte 4-5mm lang, rotbraun behaart, mit 10-15mm 

langen, federigen Pappusborsten.  

Lebensraum: sommerwarme, meist beweidete Magerrasen auf basenreichen Böden mit geringer 

Humusauflage, vor allem in Kalkgebieten mit geringen Niederschlägen 

Massnahmen: Erhalt der typischen Lebensräume 

http://www.lepiforum.de/lepidopterenforum/forum/pics3/pic53976.jpg
http://www.lepiforum.de/lepidopterenforum/forum/pics4/pic76133.jpg
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3 Wirkungsziele 
Der Baumpieper und der Berglaubsänger bleiben als Brutvögel erhalten und werden durch Nach-

weise anlässlich der Wirkungskontrolle bestätigt.  

Die Bestände des Himmelblauen Bläulings, des Märzveilchenperlmutterfalters, des Natternwurz-

perlmutterfalters und der Silberdistel bleiben erhalten. Sie werden im Rahmen der Wirkungskon-

trolle innerhalb des Projektperimeters oder in einem vergleichbaren Landschaftstyp des LEK 

Nidwalden durch Nachweise bestätigt.  

Die Neuansiedlung des Bibernell-Widderchens und des Ampfer-Feuerfalters wird gefördert. Ihre 

Ansiedlung wird innerhalb des Projektperimeters durch Nachweise anlässlich der Wirkungskon-

trolle bestätigt oder die Bestände werden im Rahmen der Wirkungskontrolle durch Nachweise in 

einem vergleichbaren Landschaftstyp des LEK Nidwalden durch Nachweise bestätigt.  

 

 

Text- und Bildquellen siehe „Artenportraits Ziel- und Leitarten Uebersicht Projekte 1.1 - 24.1“ 


